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Die Waffenge~etzänderung im Jahre 2003 ermöglichte es, nicht nur bei erstmaligem Waffenerwerb
einen Bedürfnisnachweis zu fordern, sondern auch das Fortbestehen des Bedürfnisses zu überprüfen.
Die Öffentlichkeit forderte eine effekti"ere Kontrolle des waffenrechtlichen Bedürfnisses. .

'"~ DR. JUR. HANS SCHOLZEN

Die Frage geht dahin, wie lange, in Wegfall des Bedürfnisses, kann eine dieses weiterführenden Bedürfnisses
welchen Zeiträumen und mit welcher Rücknahme oder ein Widerruf der waf- jenseits des Zeitraums von drei Jah-
Intensität die zuständige Behörde das fenrechtlichen Erlaubnis durchgeführt ren nur anlassbezogen erfolgen kann.
Vorliegen nach erstmaliger Bewilligung werden. Einzelheiten regelt § 45WaffG. Diese Meinung macht sich zu eigen,
von Waffenbesitzkarten kontrollieren Der Wegfall des Bedürfnisses kann vo- dass eine grenzenlose Überprüfbarkeit
darf. Diese Bedürfnisüberprüfung fin- rübergehend erfolgen: wenn besondere des Vorliegens des waffenrechtlichen
det bei allen Arten von Waffenbesitzern Umstände dies erfordern: Hierzugehört. Bedürfnisses außer Verhältnis stünde.
statt. Relativ konkretisiert geregelt ist etwa die Versetzungsfür ',~JIt.,dderzwei .'.,.Keinesfalls ist der Waffenbesitzer ver-
sie bei Sport schützen, weniger bei Jä- Jahre ins Ausland,schwere·Eikränkun~. 'pflichtet, einen Bedürfniswegfall ei-
gern oder Waffensammlern. Sport- gen und Operationen, In diesen Fällen, -geninitiativ anzuzeigen. Streit besteht
schützen sind zahlenmäßig die größte kann ein Sportschütze seinSchießtrai- darüber, ob bei der behördlichen Über-
Gruppe von Waffenbesitzern. Die nach- ning nicht belegen. oderveih Sammler prüfung eine Mitwirkungspflicht des
stehenden Ausführungen befassen sich keine Waffenzukäufedurchführen. '. Waffenbesitzers besteht und ob im Fall
dabei nicht mit der Bedürfnisprüfung Die Grundnorm des Bedürfnisses der Verweigerung die Behörde den Be-
bei der Erteilung einer stellt § 8'Waffengesetz dürfniswegfall vermuten darf, wie dies
Erlaubnis oder der eihge- Waffen rechtliche .. dar. H!erzu.g~höre,ndann § 45Absatz 4 WaffGregelt.
führten Regelbedürfnis- Bedürfnisse werden:i.!.~~~~timpte;.:;,'(Pe[~()nen- In einem kürzlich, entschiedenen

f ~:~:~:~g d~:! k~~;:rl~~~~ me~rmals durch ~if; f(,~ft~~~~~d~:~~~:~e§::; ~:~~iii~~S;~\:;:~ D~~e~er!~~~~~~s~~~
nis (§ 4 Absatz 4 Satz 3 .Behorden kontrolliert :_bis 20, 26 und 28 WaffG richt Köln musste sich mit der Frage
WaffG), sondern .mit be- ... ,/., ..'t 'erwähnt sind, nament-. ,I:>efasse.r,obund wann eine Waffen-
hördlichen Wiederholungsprüfutlgen;'; Üch.S';Jäger;l.sSportschutzen",·.Waffen;; . behörde eine Überprüfung des Fortbe-
die lange nach Erteilung waffenrechtli- sammler.und g~fährdete Personen.· stehens des Bedürfnisses vornehmen
eher Erlaubnisse gefordert werden. Mehrfach~. . ,Bedürfnisüberprüfung? darf. Ein Sportschütze. der seit über 40
Grundlage im Waffengesetz. In wel- Die Eingarigsü9~rp.r:ÜJung,desB.eqürf- Jahren aktiv war, aber zuletzt vor zehn
ehern Umfang die Behörde das Vor- niss es bei et$~itiali~e,m:V{ef;fel;'l~J\WerbJahren Waffen erworben hatte, wurde
handensein eines bei Antragstellung ist einer der G~ci:n,d:pfeile1~[~e~'~W'~Üen-von seiner Erlaubnisbehörde aufge-
festgestellten waffenrechtliehen Be- gesetzes. Die nachträgliclf~ Überprü- fordert, nachzuweisen, dass er den
dürfnisses prüfen darf oder muss und fung des Bedürfnisses nach Erteilung Schießsport noch aktiv und regelmä- .
wann das Fehlen dieses Bedürfnisses . utl'(PBest';:mdskraft der Waffenbesitz- ßig ausübt. Diese Auskunft verweigerte
zum Anlass eines Widerrufs gemacht k~tcte'1fu,aetman,:lNi§4 WaffG. Danach er mit der Begründung, eine solche
werden kann, richtet sich zunächst hat (Ü~:~ßPördedn_e~erst~-Jtegelüber- Überprüfung könne nur anlassbezogen
nach § 10 WaffG. Diese Vorschrift re~ prQfung"drel ]c;rhren-ach,Eiteilung der erfolgen, also wenn der Erlaubnisbe-
gelt, dass die Erlaubnis zum Erwerb E~~F0erl~~b.!1isdUrchiufü'hren.Weitere hörde bekannt sei, dass das Bedürfnis
und Besitz von Waffen durch Erteilung FolgeJ;>,eg,9~t~'ü~~p~,rprüfl.\pgensind in weggefallen sei, der Sportschütze also
einer Waffenbesitzkarte oder durch § 4 Abs~tz;4SaiirW~ftG'erwähnt. Dort nicht mehr dem Schießsport nachgehe.
eine nachträgliche Eintragung in eine ,ist ausgeführi:;",cdasseÜe Erlaubnisbe-Es ging nicht um den Entzug von Er-
bereits bestehende Waffenbesitzkarte . hörde auch nach Ablauf des Zeitraums laubnissen und um etwaige Nachweise
erteilt wird. Dabei gilt die Besitzer- von drei Jahren das Fortbestehen des des schießsportliehen Bedürfnisses,
laubnis in der Regel unbefristet. Andere Bedürfnisses überprüfen kann. Diese sondern um die Rechtsfrage, ob der
waffenrechtliche Erlaubnisse enthal- weiterführende Überprüfbarkeit des Sport schütze auskunftspflichtig sei.
ten eine gesetzlich vorgesehene Befris- Bedürfnisses basiert auf der Geset- Diese Frage hatte das Verwaltungs-
tung, etwa der Waffenschein (verglei- zesänderung vom 17. Juli 2009 (BGBL gericht Köln'zu entscheiden (AZ: 20 K
ehe § 10Absatz 4 WaffG). I, 2062). Zur Überprüfung dieses wei- 2819/15).Der Hinweis in diesem Ver-.

Werden nachträglich Hinderungs- ter bestehenden Bedürfnisses haben fahren auf Ziffer 4.4 WaffVwVhalf dem
gründe für den Waffenbesitz erkannt, sich zwei unterschiedliche Ansich- Kläger nicht. Dort ist ausgeführt, dass
wozu nicht nur .der Zweifel an der Zu- ten entwickelt. Zum einen wird darauf die Möglichkeit der Waffenbehörde aus
verlässigkalt gehört, sondern auch der hingewiesen, dass die Überprüfung konkretem Anlass im Einzelfall das
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. Sportbedürfnis zu überprüfen, gegeben destens alle drrkli'lhre;g~IJrüft. die Mitgliedschaft im Verein durch

ist. Nach Ansicht des Gerichts war diese Wertungswiderspjuch )Wi~~ . Nachweise, etwa durch eine
Vorschrift aber unklar formuliert und Änderung aufgeIÖs1:."';i\ .'Bescheinigung des Verei~s oder durch
hat als Verwaltungsvorschrift nicht die Natürlich darf .dies nicht so weit Vorlaget eines Schießbuchs dahinge-
Geltung, dass hieraus die Behörde ein führen, das~,,:Nic~t:R~~%l1tung des hend bestätigt wird, dass der Sport-
Recht zur Überprüfung ableiten kann. Schikaney '.. ......•....unyE;l)~.~;l'~nismäßig schütze weiterhin schießsportlich aktiv
Vielmehr stehe eine solche Überprü- kurzenrZ?li'l.st~.Ildenj?~~il~,.;srdürf- und dem anerkannten Verband als Mit-
fung im pflichtgemäßen Ermessen der nisnacl1~eis~ejngefordeFP}y~~q.eR' Im glied gemeldet ist." Hierdurch werden
Behörde. Diese Überprüfung könne konkr?J~Jf;~i'lHerfolgte je~gsll.,~~~;~e- von den Behörden zuweilen geforderte
nach längeren Zeiträumen,.,~.r,~~•.~i~4ü~tR-lsl:ibefprüfung):'iwehr;i:aISSe'cl1i~ .. Ng,§l1'C{~i~t..iim Sinne einer regelmäßi-
im vorliegenden zu entscheideIl(jenfi'lU(' '·;Ja.hJ:e'na§l1~emleti~t;'n Na§l1w?i~..DaS j1;dTg~Il'Ieilil~11iJ:):e,wie sie bei erstmaligem
nach mehr als sechs Jahren oder auch verwal,t~rigsge~~cht stellteM;.a.J!~Fc,t.i)J.gsErwerb gefordert werden, beschränkt.
nach fünf bis zehn Jahren zulässig sein. fest, da.§s;~~~tBf4.4 WaffY'C{)Tl.lJ:l,~larDer Sport schütze .muss also bei dieser

Festgehalten wurde, dass anders gefasst isi;)~9_q.~§fderKläB?J:'~ipIij'l1ier- Nachfolgeüberprüfung nicht nachwei- '
als bei der Zuverlässig-.i'lH~)J.ichtP$~ptr)J..~9nnte. sen, mindestens einmal im Monat oder
keit keine regelmäßige Das Schikaneverbotj;J)i.?~;Belteyg~,'lH?l'Ilfür die 18Mal im Jahr schießsportlich aktiv zu
Prüfung im Dreijahres- ist von der ··$äP~?2,b~§/ff.;deszweiten sein. Damit reicht auch eine Vereins-
rhythmus erfolgen solle, .• di h" d" l\Q~.?p.~es.;;.~J)rtheißt es: beziehungsweise Verbandsbestätigung
jedoch sei eine inaktive zustän Ige~.:~~<.g.r e "Die Oberprüfung erfolgt aus, dass der jeweilige Sportschütze re-

~i~T~~:~~~~r:~ e~~~~ • strikt zu b~~~~.i:f1~~~S!~~~~r;~~~!e~~~ ~1t;I:~~gd!~~:~~~~r~~i:~~:~~~~:s~~:
ausreichend. So deute ein langer Zeit- für\.rorH~?e.)J.i~.~~§deJ."'i;~p.ffenbesitzer Das Urteil ist zurzeit in der. Rechts-
raum ohne entsprechende Nachweise~t.~RBedütfni~;m~.J:i.r h~t;Mit § 4 Absatz mittelinstanz beim Oberverwaltungs-
der aktiven Teilnahme am Schießsport 4yS.fF.5,:.?wirdkeine Regelüberprüfung gericht Nordrhein-Westfalen anhängig
darauf hin, dass ein ausreichender An- alle<c.IJ§tJaJ:i.F?e~1lge~ührt.Hiermit soll (AZ:20 A 520/15). -f
lass zur Überprüfung des Fortbeste- die Grun.qlqgr;gesch:i'ltfenwerden, Fäl-
hens des Bedürfnisses vorliegt. len nachgehen zu können, in denen der

Der Kläger in diesem Verfahren Waffenerlaubnisinhaber offensichtlich
müsse nicht den Erlass eines Wider- kein Bedürfnis mehr hat."
rufsbescheides wegen Fortfalls des Be- Anders als bei Jägern mit gelösten

- dürfnisses abwarten, gegenden er dann Jahresjagdscheinen kann bei Sport-
klagen könne. Dievorn Kläger erhobene schützen mangels Kenntnis ihrer
Feststellungsklage, . dass er nicht zur schießsportlichen Aktivitäten das waf-'
Beibringung der Nachweise verpflichtet fenrechtliche Bedürfnis nicht einfach
sei, sei rechtlich zulässig. Das Gericht '1..\1lterstelltwerden. In dem. Urteil ist
zitiert die Begründung in der Bundes-der entscheidende Satz enthalten, dass
tagsdrucksache 16/13423,mit der 2009 keine zahlenmäßige Überprüfung der
eine verschärfte Überprüfung des Be- schießsportlichen Aktivitäten erfol-
dürfnisses eingeführt wurde: "Mit die- , gen muss. Es heißt dort wie folgt: "Für
ser Änderung wird aus der einmaligen Mitglieder eines Vereins, die einern an-
Regelüberprüfung nach drei Jahren der erkannten Schießsportverband ange-
Behörde das Ermessen eingeräumt, das hören, genügt es bei der Überprüfung
Fortbestehen des Bedürfnisses auch des Fortbestehens des Bedürfnisses im
fortlaufend prüfen zu können. Zuver- Sinne des § 4 Absatz 4, dass .die fort-
lässigkeit und Eignung werdenmin- bestehende schießsportliche 'Aktivität

wissen

I- Bei der Überprüfung des waffenrecht-
lichen Bedürfnisses ist § 4S WaffG an-
zuwenden. Auch nach Ablauf des Zeit-
raums von drei Jahren 'besteht eine
fakultative Überprüfungsmöglichkeit
ohne konkreten Anlass. Ein Bedürfnis-
wegfall führt jedoch nicht zwingend
zum Widerruf der erteilten Erlaub-
nisse: Ein vorübergehender Bedürf-
niswegfall ist kein Grund, wenn mit
hoher Wahrscheinlichkeit abzusehen
ist, dass nach einem längeren defi-
nierten Zeitraum das ßedürfnis wie-
der aufleben wird. S.elbst bei dauer-
haftem Wegfall des Bedürfnisses kann
bei Sammlern und Sportschützen aus
besonderen Gründen vom Widerruf
der Erlaubnisse abgesehen werden.
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